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b̂ T| SPLITTER 
Marc Anthony erneut Vater 
eines Sohnes geworden 
NEW YORK - Der amerikanische Popsän­
ger Marc Anthony ist zum zweiten Mal Vater 
eines Sohnes ge­
worden. Seine 
Frau, die ehemali­
ge Miss Universe 
Day.anara • Muniz, 
brachte in Long 
Island einen Jun­
gen zur Welt, wie 
Anthonys Spre­
cher mitteilte.'Das 
Kind soll Ryan Anthony Muniz heissen. Das 
Paar hat bereits einen zwei Jahre alten Sohn, 
Cristian. Ausserdem ist Anthony Vater einer 
neun Jahre alten Tochter, Arianna, die aus 
einer früheren Beziehung stammt. Der 34 
Jahre alte Sänger (»1 Need to Know») und 
seine sechs Jahre jüngere Frau hatten im 
Dezember ihre kirchliche Hochzeit nachge­
holt. Dem vorausgegangen war eine fünfmo­
natige Trennung; das Paar hatte sich jedoch 
nicht scheiden lassen. Erstmals geheiratet 
hatten Anthony und Muniz standesamtlich 
im Mai 2000 in Las Vegas. 

Vorarlberger Jugendliche 
raubten Opferstöcke aus 
BREGENZ - Opferstöcke in Vorarlberger 
Kirchen als Raubobjekte: Drei 14- und 15-
Jährige haben laut Angaben der Polizei 
anfangs Juni die Opferstöcke in drei Bregen-
zer Pfarrgemeinden ausgeräumt. Sie erbeute­
ten rund 350 Franken. Der Sachschaden 
beläuft sich auf 230 Franken. Gemäss Pöli-
zeimitteilung vom Dienstag hatte ein 35 
Jahre alter Mann die Jugendlichen mit einem 
Auto zu den einzelnen Tatorten gebracht. 
Der Mann befindet sich zurzeit wegen 
anderer Eigentümsdelikte in: der Untersu­
chungshaft. 

20-Jährige ist «Superstar der 
arabischen Welt» 
AMMAN- - Die 20 Jahre alte Jordanierin 
Diana Carazon ist «Superstar der arabischen 
Welt». Sie setzte sich im Finale des gleich­
namigen Casting-Wettbewerbs im libanesi­
schen Fernsehsender Future TV  gegen die 
syrische Sängerin Ruwcida Attijah durch. 
Nach der Bekanntgabe des Ergebnisses gra­
tulierten Jordaniens König. Abdullah und 
Königin Rania der Siegerin und versprachen, 
sich «um ihre Karriere zu kümmern», wie es 
in einer amtlichen Verlautbarung hiess. In 
der jordanischen Hauptstadt Amman brach 
am Montagabend Jubel aus; Menschen 
strömten auf die Strassen, trugen Bilder von 
Carazon und schwenkten jordanische Flag­
gen. Autohupen und Gewehrschüsse 
bestimmten die Geräuschkulisse • an dem 
heissen Sommerabend. 
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UN-Sitz in Bagdad zerstört 
2 0  Tote bei Anschlag in Bagdad - Attentäter fuhr mit  Lastwagen in Gebäude 

BAGDAD - Der Sonderbeauf­
tragte der Vereinten Nationen 
in Irak, Sergio Vieira de Mello, 
ist bei dem Bombenanschlag 
auf die UN-Zentrale in Bagdad 
getötet worden. Dem Selbst­
mordanschlag am Dienstag fie­
len mindestens 20 Menschen 
zum Opfer, rund 100 wurden 
verletzt. Die Tat wurde weltweit 
aufs schärfste verurteilt. Weni­
ge Stunden zuvor war die Fest­
nahme des früheren irakischen 
Vizepräsidenten Taha Jassin 
Ramadan gemeldet worden. 

Die UN-Flagge am Hauptsitz der 
Weltorganisation in ' New York 
wurde ai\f Halbmast gesetzt. UN-
Sprecher-Fred Eckhard erklärte, 
die Tat werde schwere Konsequen­
zen für die Arbeit der UN in Irak 
haben. Vieira de Mellos Tod sei 
<<ein persönlicher Verlust für uns 
alle, aber auch ein politischer Ver­
lust». Die UN müssten das Sicher­
heitsrisiko für ihre Arbeit in Irak 
neu überprüfen, sagte Eckhard. 
Dennoch sei die.Weltorganisation 
entschlossen, sich von dem 
Anschlag nicht von ihrem Einsatz 
abhalten zu lassen.Vor dem Atten­
tat seien keine Drohungen bei den 
Vereinten Nationen eingegangen. 
Für die Sicherheit des Gebäiides 

"sei die Besatzungskoalition zustän­
dig gewesen. 

Der 55-jährige Vieira de-Mello 
befand sich zum Zeitpunkt der 

Die Front des Canal Hotel im Nordosten der irakischen Hauptstadt, in 
dem sich der Sitz der Vereinten Nationen befindet, stürzte ein. 

Explosion gegen 16.30 Uhr Orts­
zeit in .seinem Büro und wurde 
unter den Trümmern begraben. Die 
Front des Canal Motel im Nordos­
ten der irakischen Hauptstadt, in  
dem sich der Sitz der Vereinten 
Nationen befindet, stürzte ein. Aus 
dem Pentagon in Washington ver­
lautete, Augenzeugenberichten 
zufolge sei ein Lastwagen* mit 

Sprengstoff in die Lobby des Ganal 
Motel gefahren, wo er dann explo-
diert.sei. 

. In dem Gebäude arbeiteten etwa 
;3()Ö Menschen. Helfergruben zum 
Teil mit blossen Händen in den' 
Trümmern, um Verschüttete zu ber­
gen. Der US-Zivilverwalter Paul 
Bremer begab sich an'den Explo­
sionsort, um sich ein.Bild von der 

Lage zu machen. Über dem Canal 
Hotel stieg schwarzer Rauch auf. 
Noch in zwei Kilometern Entfer­
nung gingen Fensterscheiben zu 
Bruch, und mehrere Autos wurden 
zerstört. 

Das dreigeschossige Canal 
Hotel, das überwiegend als Büro--
gebäude genutzt würde, war vor 
Beginn des Irakkriegs Sitz der UN-
Waffeninspekteure. 

Der Weltsicherheitsrat verurteilte 
die Tat in scharfer Form und sprach 
von einem Terroranschlag. 
Bundeskanzler Gerhard Schröder 
sagte, es handle sich um einen ver­
brecherischen Anschlag. Aussen-
miniijtcr Joschka Fischer erklärte: 
«Dieser perfide Anschlag ist nicht 

• nur ein direkter Angriff auf.die Ver­
einten Nationen und damit auf die 
internationale Staatengemein­
schaft. Er ist auch ein Anschlag auf 
die Zukünft des irakischen Vol­
kes.» US-Präsident - George W.­
Bush nannte die Täter «Feinde der 
zivilisieren" Welt». Das russische 
Aussenministerium sprach von 
einer «barbarischen Tat». 

Der frühere Stellvertreter des ira­
kischen Staatschefs Saddam Hus­
sein befindet sich nach US-Anga­
ben in Gewahrsam der amerikani­
schen Streitkräfte. Wie ein Spre­
cher der Patriotischen Union Kur­
distans (PUK) erklärte, wurde 

. Ramadan am Dienstag von PUK-
Truppen in Mossul festgenommen. 

«Homo-Enthüllungen»: Eklat in Hamburg 
Bürgermeister entlässt Rechtspopulisten Schill nach heftigem Streit 

HAMBURG - Eklat in Hamburg: 
Bürgermeister Ole von Beust 
hat am Dienstag Innensenator 
Ronald Schill gefeuert, weil die­
ser ihm mit der Enthüllung 
eines angehlichen homosexuel­
len Verhältnisses mit einem 
anderen Senator gedroht haben 
soll. 
Auslöser war die Affäre um Schills 
umstrittenen Staatsrat Walter Wel­
linghausen, der wegen zahlreicher 
ungeklärter Vorwürfe ebenfalls sei­
nen Hut nehmen muss. Der Fortbe­
stand der Koalition ist nach über­
einstimmenden Äusserungen der 
Spitzen von CDU, FDP und Schill-
Partei nicht gefährdet. 

Beust erklärte wörtlich: «In 
einem Vier-Augen-Gespräch heute Opfer des eigenen politischen Amoklaufs: Ronald Schill. 

Morgen, um 9.40 Uhr iij meinem 
Büro, um das Herr Schill gebeten 
hatte, drohte er mir für den Fall der 
Entlassung des Staatsrates Welling­
hausen, öffentlich publik zu 
machen, dass ich meinen ange­
blichen L^bcnspartner Justizsena­
tor Roger Kusch zum ""Senator 
gemacht habe.» Diese Behauptung 
sei falsch und die Drohung unge­
heuerlich. Am Dienstag erklärte er, 
Kusch sei lediglich eine guter 
Freund, den er schon sehr lange 
kenne. 

Auf  Veranlassung der Hambur­
ger Staatsanwaltschaft ermittelt die 
Bundesanwaltschaft jetzt-in Karls­
ruhe gegen Schill wegen des Ver­
dachts der Nötigung von Verfas­
sungsorganen. 

Wieder Sniper-Alarm 
Angst vor Serienkiller in den USA 

WASHINGTON - Rund ein Jahr 
nach den Heckenschützen-
Attentaten von Washington 
herrscht im Osten der USA wie­
der Angst vor einem möglichen 
neuen «Snipen>. Im US-Bundes­
staat West Virginia sind seit 
dem 10. August drei Menschen 
jaus dem Hinterhalt erschossen 
worden. 
In die Ermittlungen in West Virgi­
nia hat sich inzwischen auch die 
Bundespolizei- FBI eingeschaltet. 
Nach Angaben des örtlichen She-
riffs Dave Tucker liegen mittler­
weile rund 100 Hinweise aus der 
Bevölkerung vor, einige davon 
seien «sehr solide». 

Laut Tucker sucht die Polizei 
insbesondere nach einem korpu­
lenten Weissen, der tatvcrdüchtig 

sein könnte. Gefahndet wi rd 
ausserdem nach einem dunkelfar-
benen Kleinlastwagen, den Zeugen 
in der Nähe der Tütorte gesehen 
haben wollen. Die drei Menschen 
waren nachts vor Supermärkten 
erschossen worden. Nach Angaben 
der Polizei gibt es keine Verbin­
dung zwischen den Opfern. 

Die Polizei riegelte den Tatort nach 
dem jüngsten Attentat ab. 

Tote bei Anschlag 
Selbstmordattentat in Jerusalem 

JERUSALEM - Bei einem Selbst­
mordanschlag auf einen vollbe­
setzten Bus mit strenggläubi­
gen Juden in Jerusalem sind am 
Dienstagabend nach Rundfunk­
berichten mindestens 20 Men­
schen getötet worden, darunter 
mehrere Kinder. 
Nach Angaben von Rettungskräf­
ten wurden mehr als 100 Personen 
verletzt. Zu dem Anschlag bekann­
te sich zunächst niemand, Die Blut­
tat ist ein weiterer Rückschlag in 
den Bemühungen zur Umsetzung 
des jüngsten internationalen Frie-
densplans. Die Explosion ereignete 
sich kurz nach 21.00 Uhr Ortszeit 
auf einer Hauptstrasse in Jerusa­
lem. Blutverschmierte Menschen 
wurden von Sanitätern abtranspor­
tiert, mehrere Leichen lagen auf 

dem Bürgersteig. Rettungskräfte 
setzten Schneidbrenner ein, um 
Verletzte aus dem. Wrack des Bus­
ses zu befreien. Das Fahrzeug 
wurde bei der Explosion völlig zer­
stört. Der Bus war nach einem 
Radiobcricht an der Klagemauer in 
der Jerusalemer Altstadt gestartet 
und sollte in ein vorwiegend von 
ultraorthodoxen Juden bewohntes 
Stadtviertel fahren. Die Unter­
grundorganisation Islamischer 
Dschihad hatte gedroht, die Tötung 
eines ranghohen Führungsmit­
glieds durch israelische Truppen in 
der vergangenen Woche zu rächen. 
Unterdessen wurde bekannt, dass 
Israel zum Ausbau seiner Sperran­
lagen bei Jerusalem" zahlreiche 
palästinensische Landbesitzer ent­
eignen wil l .  


